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Editorial

Reisezeit
Wir sind wieder mitten im Sommer, also in
der Reisezeit. Wie immer haben wir leider
noch dasselbe Problem, zuwenig
Durchgangsplätze. Ich frage die Jenischen
und die Radgenossenschaft, was können
wir alle zusammen unternehmen, um diese
Situation einigermassen zu normalisieren?
Die Antwort, der Radgenossenschaft: Haltet
die vorhandenen öffentlichen-, und die von
Privaten zur Verfugung gestellten Plätze
sauber und versucht, immer mit Anstand
bei eventuellen Schwierigkeiten zu
argumentieren. Nur so ist es möglich,
Goodwill bei den Gemeinden und bei den
Privaten zu schaffen.

Wir von der Radgenossenschaft versuchen
immer wieder neue Durchgangs- und
Standplätze zu schaffen, wie Ihr aber alle

genau wisst, hängt vieles vom
Alltagsverhalten der Platzbenützer ab. Wie
schon gesagt, tragt Sorge zu dem was wir
bis jetzt haben und helft uns durch
Reinlichkeit neue Plätze zu schaffen und
bestehende zu erhalten.. Wir wünschen
Euch allen einen schönen Sommer und eine

gute Reise im Jahr 2000. Selbstverständlich
stehen wir Euch bei Schwierigkeiten zur
Verfügung.

Robert Huber, Präsident
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